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BERUFSBESCHREIBUNG

Gipsassistent*innen assistieren Ärztinnen
und Ärzten beim Anlegen von Gips- und
Kunststoffverbänden. Unter ärztlicher Auf-
sicht und Anordnung legen sie diese Ver-
bände auch selbst an. Ein weiteres Auf-
gabengebiet ist die Ruhigstellung von ver-
letzten Gliedmaßen, z.B. bei schweren Zer-
rungen und Prellungen oder nach einer op-
erativen Behandlung von Sehnen- und Bän-
derrissen.

Gipsassistent*innen arbeiten auf Anord-
nung ihrer Vorgesetzten sowie auch eigen-
verantwortlich im Team mit Berufskollegin-
nen und -kollegen. Sie sind in den Stations-
betrieb eines Krankenhauses eingebunden
und haben Kontakt zu ihren Patient*innen
sowie zu den Fachkräften aus dem
medizinischen und pflegerischen Bereich
(z. B. Pflegepersonal, medizinisch-tech-
nisches Personal).

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung

Die Ausbildung zur Gipsassistenz umfasst
mindestens 650 Stunden. Die Ausbildung
ist dual, das heißt sowohl praktisch als
auch theoretisch. Die praktische Ausbil-
dung muss mindestens die Hälfte der ge-
samten Ausbildungszeit umfassen, die the-
oretische Ausbildung mindestens ein Drit-
tel.
Die medizinische Assistenz-Ausbildung er-
folgt an einer Schule für medizinische As-
sistenzberufe oder in einem entsprechen-
den Lehrgang einer entsprechenden Bil-
dungseinrichtung.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Aufgaben und Tätigkeiten

beim Anlegen von Gips-, Kunstharz- und
thermoplastischen Verbänden assistieren

bei der Erstversorgung und Nachbehand-
lung von Frakturen und Muskel- und Bän-
derverletzungen assistieren

bei Repositionen (Einrichtung von Knochen-
brüchen) und anschließender Ruhigstellung
mitwirken

einfache Gipstechniken bei Frakturen in ach-
sengerechter Stellung sowie bei Muskel-
und Bandverletzungen anwenden

Gips- und Kunststoffverbände, die nicht
mehr stabil sind korrigieren oder wechseln

Gips- und Kunststoffverbände abnehmen

Behandlungs- bzw. Gipsraum reinigen und
desinfizieren

medizinische Instrumente, Werkzeuge und
Geräte, vorbereiten, reinigen und des-
infizieren

Materialien und Medikamente bereitstellen,
nachbestellen und fachgerecht einlagern

Tätigkeiten in der medizinischen Verwal-
tung, Listen, Dokumente, Patient*in-
nenkarteien führen

Anforderungen

Fingerfertigkeit
Unempfindlichkeit gegenüber chemischen
Stoffen

Datensicherheit und Datenschutz
handwerkliche Geschicklichkeit
medizinisches Verständnis

Hilfsbereitschaft
interkulturelle Kompetenz
Kommunikationsfähigkeit
Kontaktfreude
Kund*innenorientierung
Verständnis für Jugendliche und Kinder

Aufmerksamkeit
Belastbarkeit / Resilienz
Flexibilität / Veränderungsbereitschaft
Geduld
Gesundheitsbewusstsein

Hygienebewusstsein
Infektionsfreiheit
möglichst frei von Allergien sein

systematische Arbeitsweise


